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„Everywhere there’s someone hurting
someone lower on the chain,

everywhere there’s someone using
their privilege to cause someone pain,

everywhere there’s someone fighting [/ finding]
something isn’t really fair,

everywhere there’s someone hiding
from the tumult everywhere,

tumult around the world, tumult around the world,
everywhere there’s someone suffering, tumult around the world�,

Titus Andronicus, Tumult around the World
(An Obelisk, © Merge Records 2019).

Vorwort

Das vorliegende Buch stellt die überarbeitete und aktualisierte Fassung
meiner Dissertation dar, die im Dezember 2018 von der Fakultät für Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften an der Helmut-Schmidt-Universität/
Universität der Bundeswehr Hamburg angenommen wurde.

Die Dissertation ist eines der Resultate der interdisziplinären For-
schungskooperation zwischen dem Institut für Theologie und Frieden
(ithf) und der Professur für Theorie und Empirie der Internationalen Be-
ziehungen von Michael Staack an der Helmut-Schmidt-Universität über
die Responsibility to Protect. Das Thema des Promotionsprojekts hat sich
im Laufe der Bearbeitungszeit zwischen 2014 und 2018 von einer fokus-
sierten Beschäftigung mit der Prävention von Massenverbrechen zu einer
differenzierten und produktiven Auseinandersetzung mit dem Begriff der
Schutzverantwortung sowie mit möglichen Konzepten und Strategien zu
ihrer Operationalisierung und Umsetzung ausgeweitet.

Die verschiedenen Phasen der Formulierung der wesentlichen Argu-
mente wurden wohlwollend kritisch von meinen Betreuern Michael
Staack und Manuel Fröhlich begleitet, denen ich ebenso zu großem Dank
verpflichtet bin, wie dem Team von Michael Staack und den Mitarbeiter-
Innen des ithf. Gerade durch die Gelegenheit zur Organisation von zwei
Workshops über die ‚Profilierung des Präventionsgedankens innerhalb der
Responsibility to Protect‘ und ‚Southern Democracies and the Responsibi-
lity to Protect‘ am ithf in Hamburg hat mein Promotionsvorhaben Kontur
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angenommen. Allen ReferentInnen und TeilnehmerInnen sei noch einmal
herzlich für die Impulse und die fruchtbaren Debatten gedankt.

Besonderer Dank gilt Frau Oravecz für die therapeutische Begleitung
durch eine depressive Phase und Titus Andronicus, die sich bei dem erfolg-
reichen Abschluss des Promotionsprojekts als unentbehrliche Energiequel-
le erwiesen haben. Ohne die großartige und mannigfaltige Unterstützung,
die anregenden Diskussionen und den konstanten Zuspruch von Familie
und FreundInnen wäre die Fertigstellung des vorliegenden Buches nicht
möglich gewesen, daher � und nicht nur aus diesem Grund � seien
Waltraud, Meinolf, Marcus, Oliver, Birka, Eduardo, Fernando, Hermann,
Janine, Kirstin, Marcel und Viktoria herzlich umarmt.

Vorwort
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